
Neue Jobs
in der GSW

Verbesserung der Chancen für eine
Anschlussbeschäftigung in der GSW
durch neue Vermittlungsstrukturen

Katholische BAG IDA e.V.
c/o Diözesan-Caritasverband
für das Erzbistum Köln e.V.
Georgstraße 7, 50676 Köln
http://www.ida.caritas.de

GOAB gGmbHGestaltung und
Empowerment Lammerstraße 15–19, 63075 Offenbach

http://www.goab.de

Integral gGmbHGenerierung
wirtschaftlicher
Integration

Optimierung von Arbeitsfeldern und
betrieblichen Prozessen – Kooperation
mit der gewerblichen Wirtschaft

Kasseler Straße 70, 35091 Cölbe
http://www.integral-online.de

Neue Arbeit Thüringen e.V.Grund-
sicherung

Entwicklung von Perspektiven für SGB-XII-
und SGB-II-Kunden und Hilfestrukturen
zur Integration in den Arbeitsmarkt

Marienstraße 10, 98617 Meiningen
http://www.nat-mgn.de

Netz NRW e.V.

Patchwork Erhöhung der Selbstmanagement-
kompetenz der Beschäftigten und Analyse
betrieblicher Abläufe für Teilzeitpotenziale

Image Klärung der Unternehmensidentität,
Profilanalyse und -schärfung, Potenziale
aufzeigen und unterstützende Tools für
die Darstellung konzipieren

Grenzstraße 30, 46045 Oberhausen
http://www.netz-nrw.de

QAD GmbHRegionale
Beschäftigungs-
netze

Verzahnung der Angebote mit der
Regional- und Stadtentwicklung Könneritzstraße 25, 01067 Dresden

http://www.QAD-Dresden.de

Werkstatt Frankfurt e.V.Innovation
in der Sozial-
wirtschaft

Innovationsmanagement, Überprüfung
bestehender und Gewinnung neuer
Beschäftigungsfelder

Idsteiner Straße 91, 60326 Frankfurt
http://www.werkstatt-frankfurt.de

http://www.bagequal.de http://www.bagequal.de

Stärkung der Sozialwirtschaft im
europäischen Vergleich: Erfahrungs-
austausch, Expertise, Lernprozesse
• Black Country Community

in the Lead (Großbritannien)
• Leaders Cyberhand. Supporting

Leaders of Social Change in Poland
(Polen)

• Sociale Economie: The Missing Link
(Niederlande)

Transnationale Partnerschaft „Butterfly“ bag arbeit e.V.

Projektkoordination und Kontakt:
Stefan Sievers, Martin Koch, Peggy Ann Gruber

Brunnenstraße 181, 10119 Berlin
Telefon 030.28 30 58 - 0
Fax 030.28 30 58 20

eMail: arbeit@bagarbeit.de
http://www.bagarbeit.de

Standards und Modelle für die Gestaltung
von Arbeitsgelegenheiten, Qualifizierung,
Personalentwicklung, Selbsthilfestrukturen

Eine EQUAL-
Entwicklungs-
partnerschaft
zur Stärkung der
Sozialwirtschaft

Gefördert durch das
Bundesministerium für Arbeit und Soziales

und den Europäischen Sozialfonds
EUROPÄISCHE UNION
Europäischer Sozialfond

Zielgruppenadäquate Teilqualifikationen
sowie Qualitätssicherungsmaßnahmen zur
Gestaltung von AGH in der Gesundheits-
und Sozialwirtschaft (GSW)

Neue
Qualifikationen
in der GSW

Neue Wege in der
geförderten Beschäftigung

ProjektpartnerTeilprojekte

Innovation BotschaftWandel



Botschaft

Arbeitsmarktpolitische Dienstleister sind
wichtige Mittler zwischen Arbeitsmarkt und
Arbeitssuchenden.
Als Hauptakteure bei der Umsetzung der
Reformen sollten sie Veränderungen und
Anpassungen aktiv definieren und gestalten.
Der hohe soziale und wirtschaftliche Nutzen
ihrer Arbeit für das kommunale Zusammen-
leben wird so neu unterlegt und begründet.
Die Positionierung arbeitsmarktpolitischer
Dienstleister als Initiatoren und elementares
Bindeglied zur Integration, Teilhabe und
regionaler Entwicklung wird unterstrichen
und weiter entwickelt.

Über Entwicklung und Ergebnisse innerhalb
der zweieinhalbjährigen Laufzeit vom 1. Juli
2005 bis 31. Dezember 2007 informieren
Workshops mit unterschiedlichen Themen-
schwerpunkten sowie zwei Fachtagungen
mit Gästen aus Politik, Wirtschaft und Ver-
waltung. Ein Informationsportal im Internet
dient der Förderung eines bundesweiten
Wissenstransfers.

http://www.bagequal.de

Wandel

Arbeitsmarktpolitische Dienstleister in Deutsch-
land stehen vor neuen Herausforderungen:

Veränderte Arbeitsmarkt- und Förderstrukturen
verlangen nach einer Anpassung unter-
nehmerischer Konzepte für Qualifizierung,
Beschäftigung und Integration. Der Aufgaben-
zusammenhang erfordert eine ganzheitliche
Sicht auf das Unternehmen, dessen Arbeits-
prozesse, Aufbauorganisation, Produkte und
Kunden, Auftraggeber und Marktumfeld.
Gewandelte Förderstrukturen, -inhalte und
-zeiträume machen es notwendig, Instrumente
zu überprüfen, zu optimieren oder neu aus-
zurichten.

Die EQUAL-Entwicklungspartnerschaft
»Wandel – Innovation – Botschaft« entwickelt
hierfür in ihren Teilprojekten praxistaugliche
Werkzeuge und Strategien.

Innovation

Organisations-, Produkt- und
Personalentwicklung   Die Entwicklungs-
partnerschaft erarbeitet Gestaltungsmöglich-
keiten und -modelle zur erfolgreichen Inte-
gration in den Arbeitsmarkt. Neun Teilprojekte
erarbeiten in den Bereichen Organisations-,
Produkt- und Personalentwicklung Strategien
und Umsetzungsvorschläge.

Ressourcen und Lösungsmodelle   Die
Entwicklungspartnerschaft unterstützt arbeits-
marktpolitische Dienstleister dabei, Potenziale
zu erkennen, praktische Lösungsmodelle für
die Zukunft zu erarbeiten und umzusetzen.
Soziale und wirtschaftliche Ressourcen werden
ermittelt, um Integrationschancen gezielt aus-
zubauen.

Angebote und Ergebnisse   Die thema-
tische Bandbreite der Entwicklungspartner-
schaft reicht von der Erschließung neuer
Beschäftigungsfelder über die Anpassung von
Organisations-, Kommunikations- und Personal-
entwicklungsstrategien bis zur Gestaltung der
Kooperation mit der gewerblichen Wirtschaft
und der Verzahnung mit der Regional- und
Stadtentwicklung. Die Entwicklungspartner-
schaft stellt über zahlreiche Ansätze für die
Einführung und Umsetzung von Innovationen
passgenaue und praxisnahe Produkte zur
Verfügung. 

 Kommunikationskonzepte und -instrumente  Modelle für effiziente Qualifizierung, Einweisung, Fluktuationsbewältigung  Handlungsleitfäden zu Vorschlagswesen, Ideenfindung, Markt-
einführung  Methodik zur Erschließung neuer Beschäftigungsfelder  Handlungsleitfäden zur Integration von SGB XII-Hilfeempfängern  Modelle zum Kooperationsausbau mit der gewerblichen
Wirtschaft  Modelle der Personalentwicklung in sozialrechtlicher Beschäftigung  Strategieansätze einer interdisziplinären partnerschafts-, stadtentwicklungs- und integrationsorientierten Vernetzung

 Modelle für Teilzeitarbeitsplätze  Möglichkeit zur Zertifizierung von Teilqualifikationen

Neue Wege in der geförderten Beschäftigung


